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Deutſchland. Großbritannien und Jrland.Berlin, d. 8. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz London, d. 1. Juni. Heute iſt in Guildhall eine große
Karl iſt aus der Provinz Sachſen, und Se. Königl. Hoheit Verſammlung der angeſehenſten Bürger der City zu Gunſten der
der Prinz Albrecht iſt von Freyſtadt hier eingetroffen. neu vorgeſchlagenen Korngeſetze gehalten worden. Nachdem meh-

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter Rother, iſt rere Parlamentsmitglieder geſprochen hatten, wurde. mit allen
von Luben hier angekommen. Stimmen, 2 ausgenemmen, eine Petition an das Parlament

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur votirt, welche eine Reihe von Reſolutionen zu Gunſten der ein
der GardeJnfanterie, von Röder, iſt nach NeuStrelitz, gebrachten Maßregeln und zur Unterſtützung der gegenwärtigen
und der Königl. Schwediſche Ober-Jagermeiſter Syckrona, Miniſter enthält. Uebrigens wimmeln jetzt alle Blätter von De-
nach Dresden von hier abgereiſt. tails aus allen Städten und Grafſchaften des Landes, in Betreff

Frankfurt a. M-, d. 3 Juni. Wie man aus Ems mel- der Korn- und Zucker Geſetze und beſonders der bevorſtehenden
det, ſoll nun dech wieder Hoffnung vorhanden ſein, die Kaiſe- Wahlen. Ueberall iſt die Agitation in vollem Gange.
rin von Rußland wahrend der diesjährigen Badeſaiſon in Malta, d. 26. Mai. Admiral Stopford iſt mit dem Ad-
jenem Bade zu ſehen. miralſchiff Prinzeſſin Charlotte, der Fregatte Talbot und einemHannover, d. 3. Juni. Geſtern Mergen vor Eröffnung Kriegsdampfboot von Malta nach Kerfu abgegangen.
der Ständer Verſammlung legte Se. Königl. Hoh. der Kron-
prinz, in G genwart des Köonigs, der Hofchargen, mehre Belgien.
rer Mitglieder erſter Kammer und der Hrn. Jacobi und Ser- Brüſſel, d. 2. Juni. Die Herzogin von Kent iſt heute
mes, als Mitglieder zweiter Kammer, im Königl. Palais den in Begleitung des Fürſten von Leiningen ouf der Eiſenbahn nach
Eid als Mitglied erſter Kammer ab. Lüttich abgegangen, von wo Jhre Königl. Hoheit die Reiſe

Wien, d. 1. Juni. Jn den politiſchen Kreiſen herrſcht diegläcklichſte Geſchäftsruhe. Die letzte Türkiſche Poſt vom 19. nach Deutſchland (Gotha und Wiesbaden) fortfetzen wird.

Mai iſt geſtern eingetroffen. Seit dem Tode Sultan Mahmud's Spanien.
war ſie niemals ſo arm an politiſchen Nachrichten geweſen. Der Madrid, d. 27. Mai. Zu der Stelle eines Vicepräſiden
Aufſtand in Bulgarien iſt wirklics gedämpft, alles kommt nun- ten in der Kammer der Abgeordneten wurde der Kandidat der
mehr darauf an, daß die Pforte wirkſame Mittel ergreife, um tu Oppoſition, Hr. Burriel, mit 79 Stimmen gewahlt. Derder Veranlaſſung deſſelben, der ſchreienden Willkurherrſchaft iniſterielle Kandidat, Hr. Cortt ergt r 42 Stimmeihrer Paſchas in jenen von Chriſten bewohnten Diſtrikten ein m iſterielle Kandidat, Hr. Cortina, erhielt nur 42 Stimmen.

Ziel zu ſetzen. Särrke i.Rußland und Polen. Konſtantinopel, d. 17. Mai. Die Antwort der Kon-
St. Petersburg, d. 30. Mai. Am 28. d. M. iſt Se. ferenz auf die Anfragen der Pforte iſt noch nicht eingetroffen und

Maj. der Kaiſer in Moskau angekommen. Das Volk eilte ſo der neue Ferman fur Mehemmed-Ali konnte alſo bisher
r icht erla Die Verhältniſſe ſcheinen ſich unterdeſſennach dem Kreml, um den Landesvater in gewohnter Weiſe nicht erlaſſen werden. Die Ve

t gewoy wieder zu verwickeln. Man ſagt, man wolle Erklärungen uber
die Reorganiſation und Vermehrung der Truppen Mehemmed-

Frankreich. Ali's verklangen. Lord Ponſonby ſoll vorgeſchlagen haben,
Paris, d. 3. Jani. Vom 1. Juni an hat der Staat die dem Paſcha ein Ultimatum zu ſenden, das ihm Bedingungen

Subſidien an die ſpaniſch-carliſtiſchen Fluchtlinge eingeſtellt, da vorſchreibe, von denen man nicht zurückgehen wurde. Gewiß
die Madrider Regierung denſelben volle Amneſtie gewährt hat. l iſt, daß der türkiſche Geſandte in Alexandrien, Saib-Muhib-
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Efendi, Depeſchen von ſeiner Regierung erhalten und einige
Konferenzen mit Mehemmed Ali gehabt hat. Der Letztere be
harrt indeß bei ſeinen Entſchluſſen.

Kandia, d. 18. Mai. Am 16. Mai traf Tahir- Paſcha
hier ein und ließ ſogleich bekannt machen, daß er kräftig ein-
ſchreiten werde, wenn die Jnſurgenten ſich nicht unterwurfen.
Wahrſcheinlich unterwerfen ſich die Griechen, da ſie ſehen daß
ſie keine Unterſtützung zu hoffen haben, und die Konſuln durch
ihre Geſandten unterrichtet worden ſind, daß die Jnſurgenten
durchaus auf keinen Beiſtand rechnen durften. Kandia wird
aber noch lange dieſe Erſchutterung empfinden.

Von der ſerbiſchen Grenze, d. 25. Mai. Es ge-
hen fortwährend Geruuchte, daß die Unruhen in Bulgarien nicht
ganz unterdruckt ſeien. Heute ſpricht man auch von Unruhen in
Albanien.

Von der tuürkiſchen Grenze, d. 27. Mai. Aus
Kandien hat man die Anzeige erhalten daß das von den Jnſur-
genten daſelbſt proviſoriſch eingeſetzte Gouvernement ſich an den
König von Griechenland mit der Bitte gewendet habe: er
möge bei den Maächten, die ſo viel Einfluß auf die Emancipation
Griechenlands genommen haben, zu ihren Gunſten einſchreiten,
damit Kandien der türkiſchen Despotie entzogen werde. Die-
ſem Geſuche lag eine ausfuhrliche, die Beſchwerden der Kan
dioten gegen die druckende Herrſchaft der Türken auseinander-
ſetzende Vorſtellung bei. Man weiß nicht, wie König Otto
dieſe Bitte aufgenommen hat, aber es läßt ſich vorausſetzen,
daß er ſie den ihm freundlich geſinnten Mächten nicht vorenthal-
ten werde.

Die Malteſer Blätter vom 27. v. M. bringen Nachrichten
aus Kandien bis zum 4. Man erſieht daraus, daß die tur-
kiſche Expedition die Jnſel noch nicht erreicht, und der dortige
Paſcha die inſurgirten Griechen noch nicht angegriffen hatte.
Dieſe hatten an die 4 Großmächte Petitionen gerichtet; der fran
zöſiſche Konſul weigerte ſich aber, dieſelben an ſein Gouverne-
ment zu befördern. Das brittiſche Dampfſchiff Veſuvius war zu
Suda. Zu Athen traf man viele Anſtalten um die Jnſurgen-
ten auf Kreta zu unterſtutzen.

Amerika.
Die Newyorker Blatter geben die Liſte der mit dem vermiß

ten Dampfſchiff „Preſident“ abgegangenen Paſſagiere es ſind,
wenn dieſelbe richtig iſt, 27 Erwachſene mit 2 Kindern, und
darunter, dem Anſcheine nach, etwa einen Hrn. Mohring ab-
gerechnet, bei dem kein Wohnort angegeben iſt, keiner aus
Deutſchland.
loren, und glaubt, daß er in der Nacht gegen einen Eisberg ge-
rannt und geſunken ſei.

Chin a.
Jm Canton Regiſter vom 23. April lieſt man unter andern

eine chineſiſche Proklamation, welche eine Belohnung von
50,000 Dollars dem verſpricht, welcher Elliot, Morriſon
oder Bremer lebend einliefert. Bringt man blos ihre Koöpfe,
ſo erhält man, wenn deren Jdentität als richtig befunden wor-
den, nur 30,000 Dollars. Fuär jeden Offizierkopf werden 5000,
fur einen todten 300 Dollars bezahlt. Ein Seapoy todt wird
auf 50, und ein lebender auf 100 Dollars geſchätzt. Auch
die Forts bei dem Durchgang von Macao bei Canton ſind weg
genommen worden. Der Feind zeigte mehr Energie bei der Ver
theidigung als am 27. Februar. Es iſt engliſche Beſatzung in
den Forts. Die Flotte iſt von Macao gegen Canton durch den
innern Durchgang vorgeruckt. Mehrere Verſchanzungen wur
den weggenemmen, 105 Kanonen demontirt, 9 Dſchonken in
die Luft geſprengt. Die Chineſen haben viele Offiziere verloren;
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Man halt den „Preſident“ in Newyork fur ver

1300 Chineſen ergaben ſich. Dies berichtet eine Depeſche des
Kommodore Bremer, datirt von Canton 18. Marz.

Die Nemeſis hatte im Kampfe eine Fahne mit der Jn
ſchrift aufgezogen: Die Engländer erklären dem
Volke keinen Krieg; ſie erklären ihn der Regie-
rung. Krieg den Schloſſern! Friede den Hüütten

Der unglückliche Keſhen' hatte, trotz dem, daß ihm be
reits angekundigt worden war, er werde vor Gericht geſtellt wer
den, Alles angewendet, um ſeine Truppen zu ermuthigen. Ja
ſeinen Proklamationen an die Einwohner, in denen er baldigen
Sieg verhieß, hieß es: „Jn allen Provinzen werden ſich Trup-
pen, wie Wolken, zuſammenziehen. Der Generaliſſimus Liſhan
und ſeine Kollegen Lungsvan und Jangsvang werden herbeieilen,
um die Engländer fortzujagen. Beunruhiget euch nicht und ge
horchet.“ Die Hoffnungen Keſhens erfullten ſich nicht, und eine
der wichtigſten Handelsſtädte Aſiens, vielleicht die wichtigſte, iſt
in den Händen der Englander.

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 2. Juni. Nach den Berichten des her

erſcheinenden Mittwochsblattes betrug die Perſonen ehe
auf der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn zwiſchen Deſſau
und Köthen bis zum 27. Mai 22,181 Perſonen, in den
darauf folgenden 4 Tagen fuhren 2461 Perſonen, ſo daß bis
zum 1. Juni 24,642 Perſonen gefahren waren.

Folgende Liſte giebt das Wachſen der Volksmenge n
Frankreich ſeit 140 Jahren an:

Dieſelbe wurde veranſchlagt:
Jm Jahre 1700 auf 19,669,320

1762 21769933
1784 24,800,000
1800 27349,003
1806 29,107,125
1811 „30,461,875

v 1826 Z31,8688,937
1831 382,069,223
1836 33,540,91039 25Ein engliſcher Baronet war ein ſo warmer Liebhaber

der edlen Boxkunſt, daß er darin gratis Unterricht ertheilte
Eines Tages erhielt er von einem Nachbar, einem ſehr vorneh-
men Manne, einen Beſuch, und das Geſpräch kam, wie ge
woöhnlich, aufs Boxen. Wahrend der Unterredung ergriff der
Baronet plötzlich ſeinen Gaſt mit ſchnellen und ſtarken Fauſten
und ſchleuderte ihn ſich uber den Kopf hinweg. Dem Gaſt
krachten alle Rippen von dem Falle, und er raffte ſich höchſt er
zurnt wieder auf. Der Baronet aber ſagte ganz ruhig und freund
lich: Ei! Euere Herrlichkeit ſollen dies als einen Beweis mei
ner ausgezeichneten Hochachtung fur Dieſelben betrachten,
denn Euere Lordſchaft ſind der Erſte, dem ich dieſen neuen
Griff gezeigt habe.

Bereits am 24. Mai d. J. hat man bluhenden Wein an
freiſtehenden Stöcken in Sachſens Weinbergen gefunden eine
Erſcheinung, deren die älteſten Winzer ſo fruhzeitig ſich nur in
den guten Jahrgängen 1783 und 1811 erinnern kounnen. Jn
dem guten Weinjahre 1834 erfolgte die erſte Weinbluthe erſt
vom 4. Juni an.

Straßburg, d. 1. Juni. Das „»Elſaß“ ſchreldt:
Schon lange Zeit hatte man in dem Elſaß keine ſo erſtaunliche
Menge von Raupen bemerkt, wie diejenige, welche ſich dieſes
Jahr unſern Blicken darbietet. Nichts iſt trauriger als der Am
blick, den die zahlreichen Fruchtbäume darbieten, die vor Kur-
zem noch die Zierde unſerer Garten waren und nun ganzlich ih
res grünen Schmockes beraubt ſind. Beſonders in den Waäldern
richten dieſe verheerenden Jnſekten ihre grauſamen Verwuſtun



3 mgen an und man trifft auf jedem Schritt in unſern Waldungen
ganze Plätze an, wo die Bäume nicht ein einziges Blatt behiel
ten ſo daß man ſich in den December oder Januar verſetzt
glaubte, wenn die brennende Hitze nicht von dem Gegentheil uns
belehrte, und wenn man nicht hier und da eine grune Birke,
welche die Raupen verſchonen, und einige Fichten und Tannen
bemerkte, die ſie ebenfalls nicht benagen. Es iſt eine wahre
Landplage! Ein ziemlich merkwurdiger Umſtand, der zum erſten
Male in unſerm Lande vorkommt, iſt, daß in dem Walde, den
die Eiſenbahn von Muhlhauſen nach Thann durchſchneidet, die
Raupen ſich in ſo zahlreichen und dichten Schwäaärmen auf den
von der Sonnenhitze erwärmten Schienen vereinigen, daß oft
die Wagenzuge dadurch verhindert werden. Die auf derſelben
Stelle zerdruckten Raupen bringen die Wirkung des Glatteiſes
hervor die Räder der Lokomotiven und der Wagen glitſchen aus,
und der Lauf der Wagenzuge wird ſo geſtoört. Um dieſem, in
der Geſchichte der Eiſenbahnen noch nie vorgekommenen Miß-
ſtand abzuhelfen, mußte man, bei einer Hitze von 30 Graden,
die Schneefeger, kleine Beſen, die man im Winter an der Vor-
derſeite der Raäder der Lokomotiven befeſtigt, anwenden. Das
Haus eines Huters der Eiſenbahn, das in dem beſagten Walde
ſich befindet, wurde in ſolchem Grade von den Raupen uberfal-
len, daß der Huter und ſeine Familie, beſonders des Nachts, es
nicht mehr darin aushalten konnten, indem die läſtigen Gäſte ſie
bis in ihre Betten verfolgten, ſo daß ſie ſich genöthigt ſahen,
das Haus zu räumen.
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Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, 9 Pr. Cour. r Pr. Cour.d. 7. Juni 1841. a Br. G. a Br. G.--„JSJS

St. Schuldſch. 4 104 1034 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1013 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 126 s
Pr. Sch. d. Seeh. 833 ſo. do. Prior. -A. 42 1022 102
Kurm. Schuldv. 35 1023 Mggd. Lpz. Eiſenb. 110
Neum. Schuldv. [35 1024 do. do. Prior.-A. 4 1023
Berl. Stadt Obl. 4 1033 PPWVerl. Anh. Eiſenb. 406 SElbinger do. 32 100 ſo. do. Prior.-A. 4 1023
Danz. do. in Th. 48 DpDüſſſ. Elb. Eiſenb.. 51 96
Weſtpr. Pfandbr. 35 1023 1013 do. do. Prior.- 5 10257
Großh. Poſ. do. 4 1052. Gold a marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 3 1024 101 Friedrichsd'or 133 13
Pomm. do. 3 103 102 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 (1023 zen à 5 Thlr. 85 85
Schlefiſche do. [32 1025 (Diskonto 3 4

7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde

Halle, den 8. Juni.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. 7 pf. bis 1 thl. 22 ſgr. 6 p
Roggen m 27 6 1 1Gerſte 17 21Hafer 417Magdeburg, den 8. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 38 44 thl. Gerſte 20 22 thb.
Roggen 26 27 Hafer 155 165

Waſſerſtand zu Halle
am 9. Juni.

Oberhaupt 4 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß Zoll.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Juni 51 Zoll unter

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Juni.

Jm Kronprfnzen: Hr. Reg.-Präſ. Böttger a. Berlin. Hr. Baron
v. Stromberg, K. Ruſſ. Stallmſtr. a. Petersburg. Hr. Prof. Gro-
tian a. Braunſchweig. Hr. Dr. med. Schneider a. Dorpat. Hr.
Cand. Klaſhon a. Mietau. Hr. Prof. Woods a. Amerika. Hr.
Kaufm. Kükenmeiſter a. Düren. Hr. Kaufm. Stockdorf a. Leipzig.
Mad. Salkmann u. Fräul. Broſe a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Mühlenbeſ. Goldhorn a. Gadebuſch. Hr. Juſtiz
Comm. Heiſe a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Parries, Robitſch
u. Siemens a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Surhof u. Anderten
a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Wagner a. Aachen. Hr. Kaufm. Sonnen
feld a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Jäger a, Wermelskirchen. Hr.
Kaufm. Holzapfel a. Coburg.

Goldnen Ring: Frau Amtm. Jähnigen a. Alberſtedt. Hr. Pred. Fkeck
a. Mühlhauſen. Hr. Kaufm. Zepperfeld a. Verden. Hr. Kaufm.
Leiſer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Tillmanns a. Cronenburg.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Kermes a. Markwerben. Hr. Kaufm.
Uelzner a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Cramer a, Kaſſel, Hr. Pred.
Hager a. Cöln.

Schwarzer Bär: Hr. Rittergutsbeſ. Gottſchalk a. Heldrungen. Hr.
Fabr. Richter a. Burg. Hr. Kaufm. Müller a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Herzer a. Hameln.

Stadt Hamdurg: Hr. Kaufm. Hennig a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Haumann a. Freiburg. Hr. Kaufm. Herzig a. Stettin. Hr.
Kaufm. Hellemann a. Würzburg. Hr. Kaufm. Roſe a. Eisleben.
Hr. Kaufm. Quell a. Paris. Hr. Maler Dreßler a. Königsberg.
Hr. Stud. Beck a. Jena. Hr. Gerber Schmidt a. Erfurt.

Goldne Kugel: Hr. Apoth. Schnabel a. Freiburg. Hr. Fabr. Scholke
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Simon a. Eisleben. Hr. Pred. Kreye
a. Wienerode. Hr. Pred. Lange a. Lebnigrode. Hr. Cand, Dreßler
a. Torgau. Hr. Oekon. Richter a. Düben
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Familien Nachrichten.

Heiraths- Anzeige.
Unſere am heutigen Tage vollzogene ehe-

liche Verbindung, beehren wir uns hiermit
ergebenſt anzuzeigen.

Rittergut Neukirchen, am 6. Juni 1841.
Otto Weidlich.
Laura Weidlich geb. Böhmer.

durch einladen.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf
den 19. Juni d. J.

Vormittags 8 Uhr

Gegenſtände an Uhren, Kupfer, Glaſern,
Leinenzeug und Betten, Meubles und Haus-
geräaäthe, Kleidungsſtuücken und dergleichen,
öffentlich gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden, wozu wir Kaufluſtige hier-

Schkeuditz, den 20. Mai 1341.
Königliche Gerichts-Commiſſion.
Der auf meinen Antrag vom Wohllöbl.

Magiſtrat in Halle, anberaumte Termin
am 11ten Juni wegen Verpachtung meiner
Wirthſchaft in Freiimfelde fallt weg, da
ich bereits einen Abnehmer gefunden und
meinen Antrag zurück genommen habe.

Wittwe Wich mann.

Beſtes Baierſches (Culmbacher) Lager
bier zu herabgeſetztem Preiſe bei

Carl Brodkorb.
Figurnu-Erfurter

deln c. empfing
Eiergraäupchen,

Carl Brodkorb.
Feine Spielkarten empfiehlt

Carl Brodkorb.
2 uberkomplette Pferde ſind zu verkau-

fen bei L. Prinzin Schwittersdorf
Neue 2-ScheffelSacke, das Dutzend

zu 3, 3 32 4 V und 43 Thkr.
Kaufm. Voigt, Klausſtr.

ſollen im Hauſe der verſtorbenen Freyer,
vorher verwittweten Köttnitz hier, die
ſämmtlichen zu deren Nachlaſſe gehörigen

W We
Schönſten fetten Schweizerkäſe im Gan

zen wie im Einzelnen billigſt bei
Carl Brodkorb.

Apfelſinen beſte Waare zu ganz billigen
Preis, verkauft Gläßner, Spiegelgaſſe
No. 40.
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Mineral- Brunnen. hEs ſind nun die erſten Brunnen in folgenden Sorten, alle in neuer Waare einge
troffen, die ich in einzelnen Krugen und hunderten billigſt abgebe, und fur friſche
Waſſer garantire.

Adelhaidsquelle.
Marienbader Kreuzbrunnen.
Saidſchützer Bitterwaſſer.

Eger Salzquelle.
Puüllnaer Bitterwaſſer.
Pyrmonter Stahl.

Wildunger. Selters.Schleſiſchen Oberſalzbrunnen. Kiſſinger Ragozzi, doppelte Gasfullung.
Kiſſinger Ragozzi. Geilnauer.Emſer Keſſel.

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße No. 34.

Fachinger.
Emſer Kraänchen.

Leipzig, im Mal 1841.

C V m WMouſſirende Limonade
iſt die erſte Sendung angekommen à Bout. 6 gGr., bei Abnahme von 25 Bout. mit
100/ Rabatt, bei 50 Bout. mit 15 Bout. werden mit 1 gGr. veruütet.

Empfiehlt Gotthelf Kühne,Petersſtraße No. 34.

Limonaden Eſſenz,
aus einer Bout. dieſer Eſſenz werden 4 à 5 Bout. der wohlſchmeckendſten und feinſten
Limonade, à Bout. 18 gGr., bei Abnahme von 6 Bout. 16 gGr., empfiehlt

Gotthelf Kühne,
Petersſtraße No. 34.

ä-

Mühlen verkauf.
2 ſchöne nahrhafte Muühlengrundſtücke ſollen wegen Familienverhältniſſen ſchleunigſt

verkauft werden.
Eine bei Merſeburg mit 3 Mahlgängen und 25 Morgen Land fur 8000 Thlr.

mit 2000 Thlr. Anzahlung.
Eine bei Naumburg mit 2 Mahlgangen, 1 Oelmuühle und 18 Morgen Land,

aushaltend Waſſer und vor 3 Jahren neu gebaut, fur 9000 Thlr. mit 3000 Thlr. An
zahlung. Das Nähere iſt zu erfahren Leipzigerſtraße No. 2382 bei

Halle, den 9. Juni 1841.
Ferdinand Bernhardt.

eeoaS

Haus- und Gartenverkauf.
Das Hupeſche Gartengrundſtück, No.

1701 vor dem obern Ranniſchen Thor ſteht
von jetzt ab zum Verkauf. Nahere Aus-
kunft giebt die Wittwe Hupe daſelbſt.

Halle, den 7. Juni 1841.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis
Ferd. Weber, Klempner- Mſtr.

Der Obſtverpachtungs Termin den 1lten
Juni auf dem Rittergute Siegelsdorf iſt

aufgehoben.

Auszuleihen ſind 700 Thlr. Courant
auf ländliche Grundſtucke, Unterhändler wer
den verbeten. Das Nahere Halle, alter
Markt No. 552 parterre.

Ein Logis von 3 Stuben Kammer,
Kuüche und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermie-

then, zum 1. Oktober zu beziehen. Alles
Nahere bei Ferdinand Weber,

Markerſtraße Nr. 460.

Am Sonntag, den 6. d. M., iſt eine
weiß und ſchwarzgefleckte Wachtelhundin
entlaufen oder aufgegriffen worden. Wer
dieſelbe auf den Bahnhof in Halle wie-
der bringt, erhalt eine angemeſſene Be-

e

Zum Ball
d en 20. dieſes Monats ladet ergebenſt

Goldſchmidt
in Cloſchewitz. J

z h

ein

Von der beliebten Talg Kern Seife in
großen Riegeln, empfing ich wieder eine
neue Sendung, welche ich wie auch mein
Lager von Palmſeife, braune amerik. Seife,
Cocos NußOelSoda Seife und Berliner
Etgine Seife ergebenſt empfehle.

Carl Brodkorb. lohnung.

Auch in Rollsdorf werden fur
dieſes Jahr Bade Einrichtungen getroß-
fen, und ſind noch einige gut einge-
richtete Wohnungen zu vermiethen, wo

von das Nähere im Gaſthofe daſelbſt
zu erfragen iſt.

Caffee- Eſſenz
zur ſchnellen Bereitung eines rein und
wohlſchmeckenden Caffees in Flaſchen
à 8 und 121 Sgr. erhielt in Commiſſion

F. A. Hering.
Auf dem Bahnhof Halle iſt noch immer

guter Lehm ahbzulaſſen, pro Pferd 1 Sgr.

Verkauf.
Bei dem Sattler Meiſter Kübler in

Schkeuditz ſtehen 3 Stück Wagen billig
zu verkoufen. Ein großer neuer in 4 Fe-
dern hangender Jalouſiewagen, eine 2ſpännige

neue Troſchke und eine Lſpannige Achschaiſe
mit Vorderverdeck.

22

Das deutſche Haus in Leipzig
am Königsplatz und unfern des Wollmarkres
gelegen, erlaube mir, ſeiner ſchonen Zimmer,
beſter Stallungen und billigſter Bedienung
wegen, angelegentlichſt zu empfehlen.

P. D. Rafch.

Cigarren
fuhre ich nur Bremer Fabrikat aus einer
der reellſten Fabriken. Varinas-Canaſter in
ſchonſter alter Waare das Pfund 15 Sgr.
und halte mich zu geneigter Abnahme en
pfohlen, C. A. Krammiſch,

Leipz. Straße No. 303.

Spielkarten
aus der Fabrik des Hrn. C. T. S uto rin Naum-
burg, hinſichts der Haltbarkeit anerkannt die
beſten, im Einzeln zum Fabrikpreis, an
Wiederverkaufer den uüblichen Rabatt bei

C. A. Krammiſch.
Neuen Patna Reis das Pfund

24 Sgr. C. A. Krammiſch.
Bekanntmachung.

Die diesjährigen ſuüßen und ſauern Ktr
ſchen der Gemeinde Holleben ſollen auf
kunftigen Sonntag,

als den 13ten Juni d. J.
Nachmittags um 3 Uhr in der Schenke du-
ſelbſt meiſtbietend verpachtet und die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Holleben, den 7. Juni 1841.
Der Schutze

Fuß.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 132.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






